
Test 
Sind Sie ”campotauglich”? 

 
Diesen Test hat unsere Nachbarin Michaela Rausch entwickelt und ein Gast von uns ergänzt. Wie wir haben sie 
und ihr Mann Uli öfters mit Gästen zu tun, die zum ersten Mal unser Tal besuchen und mit den manchmal etwas 
ungewöhnlichen Gegebenheiten klarkommen müssen. Um diesen Gästen schon im Vorfeld einige dieser Eigen-
heiten nahe zu bringen, und somit möglichen Problemen vorzubeugen, ist dieser Test entstanden, den Michaela 
den Gästen schon vor Ankunft zukommen lässt. Viel Spass... 
 
campo, el – Feld, Acker, Land; ... so die Definition laut Langenscheidt. Unser Gebiet heisst Carraspite. 
 
Das Leben im “Campo”, also auf dem Land, bedeutet ausser Ruhe, Erholung und Natur auch, dass man auf eini-
ge Bequemlichkeiten des täglichen Lebens verzichten muss, wie zum Beispiel auf Briefzustellung und Müllab-
fuhr, um nur zwei davon zu nennen. 
Die Strassen sind nicht immer ausgebaut und bei längerer Trockenheit ist es sehr staubig. Und da die Winter hier 
bekanntlich sehr mild sind, ist der Kampf mit Mücken, Fliegen, Wespen usw. eigentlich obligatorisch. 
Ein kleiner Test soll darüber Aufschluss geben, ob Sie „campotauglich“ sind, damit Sie in Ihrem Urlaub keine 
unangenehmen Überraschungen erleben. 
 
1. Sie fahren über eine Campostrasse (rechts Abgrund, links Fels, Naturbelag) und stellen fest, dass Sie nicht 

schwindelfrei sind. Was tun Sie? 
a. Sie schreien verzweifelt nach Rückkehr und fluchen auf den spanischen Verkehrsminister. 
b. Sie steigen aus dem Auto und gehen zu Fuss weiter. 
c. Sie beissen tapfer die Zähne zusammen und halten durch. 
 
2. Sie stehen eingeseift unter der Dusche und möchten nun klarspülen. Aber es kommt kein Tropfen Wasser 

mehr aus dem Wasserhahn. Was nun? 
a. Sie fluchen, toben und schreien und möchten Ihr Geld zurück. 
b. Sie forschen – glitschig – erst mal nach der Ursache. 
c. Sie spülen sich mit Sprudelwasser ab. 
 
3. Sie freuen sich auf einen Fernsehabend mit Fussball, CSI Miami oder Musikantenstadl. Mitten im Vorspann 

wird der Bildschirm dunkel und auch sonst tut sich in den restlichen Steckdosen nicht viel. Wie reagieren 
Sie? 

a. Sie regen sich auf und erwägen die Rückkehr nach Deutschland. 
b. Sie bewaffnen sich mit Taschenlampe und Stromprüfer und versuchen den Grund für den Stromausfall zu 

finden. 
c. Sie zünden sich Kerzen an und machen sich einen romantischen Abend. 

 
4. Sie kehren nach einem anstrengenden heißen Ausflugstag und nach dem lästigen Einkauf im Mercadona in 

Ihre Oase zurück und stellen beim Auspacken und Einräumen fest, dass Sie vergessen haben Rotwein und 
auch Fanta Limón für die Clara (Alsterwasser) zu besorgen. 

a. Sie packen alle Sachen und mieten sich ein Apartment in der fünften Reihe mit Blick auf das Mercadona 
Parkhaus 

b. Sie öffnen die Wasserflasche und verleben einen gesunden Abend (wenn Sie das Wasser nicht schon nach 
dem Duschen verbraucht haben, siehe oben) 

c. Sie tingeln durch die freundliche Carraspite-Nachbarschaft und einer kann Ihnen aushelfen. 
 
Auswertung 
Wenn Sie alle Fragen mit c. beantwortet haben – herzlichen Glückwunsch, Sie haben den Test voll bestanden 
und Ihrem Urlaub im Campo steht nichts mehr im Wege. 
Bei zwei c-Antworten ist Ihre Campotauglichkeit durchaus ausbaufähig. 
Bei nur einer oder gar keiner c-Antwort sollten Sie sich für ein Appartement an der Küste oder in einer Urbanisa-
tion entscheiden. Müllabfuhr gibt es da zwar auch nicht, aber man kann sich gemeinsam mit dem Nachbarn über 
lästige Fliegen aufregen. 
 
Sollten Sie jetzt Horrorvorstellungen von einem Leben abseits jeglicher Zivilisation haben, vor Ihrem geistigen 
Auge Bilder einer verdorrten Landschaft auftauchen und Sie glauben, zwei oder drei Wochen später mit einem 
wallenden Bart oder verfilztem Haar wieder nach Deutschland zurückzukehren... 
 
...nein! 
 
Dieses sind lediglich Dinge, die “mal” passieren können. 
Wasserprobleme gibt es selten und wenn es stark regnet kann der Strom schon mal kurz ausfallen. Nur die Cam-
postrassen sind tägliche Realität. 
 
Und wenn es denn für Sie ein Trost ist – Ihren Miturlaubern, Vermietern und allen umliegenden Campobewoh-
ner geht es in solchen Fällen genauso wie Ihnen: Man spült sich mit Sprudelwasser ab und macht sich einen 
romantischen Abend. 


